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Zur Frauenfrage
Ein Dialog zwischen Frau Harmlos und Fräul Gerngroß

Von Eduard Kulke
Frau H, Sagen Sie mir doch mein liebe Fräulein

ich höre in jüngster Zeit so viel von der Frauenfrage
Was ist denn das eigentlich für eine Frage

Fräulein G Gnädige Frau belieben zu scherzen

Frau H Scherzen
Fräulein G Sie wüßten wirklich nicht was die

Frauenfrage ist
Frau H Ich sollte mich freilich schäm n so weit

zurück zu sein aber Ihnen darf ich eS ja gestehen Ich
we ß es wahrhaftig nicht Wollten Sie richt die Freund
lichkeit haben mich hierüber ein wenig aufzuklären

Fräulein G Wenn Sie die Geduld haben wollen
mich anzuhören mit größtem Vergnügen

Frau H Ich bin auf S Höchste gespannt Ich bitte
beginnen Sie

Fräulein G Sie werden vor allem Andern zugeben
daß wir Frauen von den Männern tyrannifirt werden

Frau H, Da muß ich sehr um Emfchulngung bitten
Fräulein G Wie Sie geben das nicht zu was eine

allgemein bekannte Thatsache ist
Frau H Allgemein mag die Thatsache sein das weiß

ich nicht aber soviel weiß ich daß wir Beide ich und Sie
uns am allermindesten zu beklagen haben denn mein Arthur
ist der beste Mann von der Welt ein Mensch der keine
Fliege beleidigen kann viel weniger das Herz hat seine Frau
zu tyrannisiren und Sie liebste Fräulein was wollen Sie
denn Wer sollte Sie tyrannisiren Sie haben ja gar
keinen Mann

Fräulein G Das ist es ja eben daß ich keinen
Mann bekommen kann daß ich ledig bleiben muß darin
liegt ja eben die Frauenfrage

Frau H Ah steht die Sache ss Dann heirathen
Sie mein Fräulein und die Frauenfrage ist beseitigt

Fräulein G Pardon ich bin nicht so egoistisch an
mich allein zu denken

Frau H Wollen Sie damit sagen daß eS von mir
egoistisch war einen Mann zu nehmen

Fräulein G Das gerade nicht aber gesetzt auch es
ftnde sich ein Mann der so liebenswürdig wäre um meine
Hand zu werben waS geschieht mit der großen Anzahl
derjenigen die sitzen bleiben

Frau H Die haben freilich ein trauriges LooS
Fräulein G Sehen Sie
Frau H Somit besteht wenn ich Sie recht auffasse

die Tyrannei der Männer darin daß sie keine Frauen
nehmen

Fräulein G Nicht darin allein sondern noch mehr
in dem Umstände daß sie uns Frauen von allen Geschäften
des staatlichen L bens von allen Erwerbszweigen die sie
für sich in Anspruch genommen haben willkürlich aus
schließen

Frau H Ich dächte von diesen Geschäften schließen

wir Frauen un selber aus
Fräulein G Gewiß aber nur weil wir müssen weil

wir uns der Uebermacht der Männer gegenüber nicht
ander zu helfen wissen

Frau H Und Sie glauben da sollte anders sein
Fräulein G Ganz natürlich Sehen Sie zum Bei

spiel Ihr Herr Gemahl gnädige Frau Wa führt der
für ein herrliche Leben Bald ist eine Sitzung wo er
seine Stimme abgeben muß bald ist eine Versammlung
wo er seine Rede hält da wird ihm Beifall gezollt dort
setzt er irgend einen wichtige Antrag durch Ist da
nicht wahr

Frau H Gewiß und ich freue mich darüber
Fräulein G Aber Sie selbst gnädige Frau
Frau H Ich selbst
Fräulein G Nun ja wa thun Sie
Frau H Ich erziehe meine Kinder
Fräulein G Was sollen aber wir unverheiratheten

anfangen die wir keine Kinder haben
Frau H Sie kommen immer auf die Ausnahme

zurück Im Allgemeinen bekommt jedes Mädchen einen
Mann wenn einige sitzen bleiben so ist es für diese
freilich unangenehm aber sind denn diese sitzenbleibenden
Jungfrauen das ganze weibliche Geschlecht Und wie ich
hier sehe bezieht sich die Frauenfrage just nur auf die
Sitzengebliebenen Wir verheiratheten Frauen sind mit
unseren Beschäftigungen im Allgemeinen zufrieden und
haben daher mit eurer Frauenfrage nicht zu schaffen

Fräulein G Sie sind im Irrthum gnädige grau
Frau H Wie so
Fräulein G Sie haben eine Tochter
Frau H Ja
Fräulein G Sie wird einmal in die Jahre kommen

Können Sie die Zukunft vorhersehen Wissen Sie ob
Ihre Tochter einen Mann bekommen wird

Frau H Ich hoffe eFräulein G Sie hoffen es gut Und in dieser
Hoffnung geben Sie ihr auch die Erziehung die Sie einst
selber genossen haben so daß sie dereinst auf den Mann
angewiesen ist dessen Stütze bedarf Wie wenn sich
unglücklicher Weise der erhoffte Mann nicht findet ist Ihre
Tochter nicht unglücklich

Frau H Gewiß Gott behüte sie unglücklich kann

ich

der M nsch immer werden Wer kann alles Unglück
verhüten

Fräulein G O in diesem Falle doch Warum
erziehen Sie Ihre Tochter nicht zur Selbstständigkeit Nicht
wahr Ihren Sohn schicken Sie auf s Gymnasium warum
schicken Sie nicht auch Ihre Tochter dahin

Fvau H Was sollte sie dort
Fräulein G Lernen Lernen sollte sie als ob sie ein

Knabe wäre
Frau H Ist das Ihr Ernst
Fräulein G Gewiß lernen und selbstständig werden
Frau H Und würde ihr diese Selbstständigkeit zu

einem Manne verhelfen
Fräulein G Wenn sie erst selbstständig ist bedarf

sie des Mannes nicht
Frau H So wollen Sie also daß in Zukunft die

Mädchen alle ledig bleiben DaS wäre eine schöne Lösung
der Frauenfrage Weil heutzutage einige Mädchen keinen
Mann bekommen soll in Zukunft gar kein Mädchen mehr
heirathen

Fräulein G DaS habe ich nicht gesagt
Frau H Wenn ich Sie mißverstanden habe bitte

sich deutlicher zu erklären
Fräulein G Sehr gerne Das Weib ist ebensogut

ein Mensch wie der Mann Nicht
Frau H Wer läugnet das
Fräulein G Das Weib hat dieselben geistigen Fähig

keiten wie der Mann Nicht
Frau H Das weiß ich nicht
Fräulein G Wie das können Sie läugnen
Frau H Ich läugne es nicht ich sage nur Ich

weiß eS nicht das ist ein Unterschied Ist es denn
nicht möglich daß die Verschiedenheit des Körpers auch von
einiger Verschiedenheit in den geistigen Anlagen beglei
tet sei

Fräulein G Wer hat Ihnen das gesagt
Frau H Gesagt hat mir s Niemand Es ist nur so

eine Meinung von mir
Fräulein G Und woher wissen Sie da
Frau H Ich sagte nicht daß ich es weiß ich fragte

nur ob da unmöglich sei Indessen aber gesetzt Sie ha
ben Recht da Weib hätte dieselben geistigen Anlagen
was folgt daraus

Fräulein G Daraus folgt daß sie alle Da lernen
und begreifen könne wa der Mann erlernt und begreift

Frau H Gut Und warum haben die Frauen von
diesen ihren geistigen Anlagen bisher einen so schlechten
Gebrauch gemacht

Fräulein G So fragen Sie Welchen besseren Ge
brauch hätten wir armen schwachen Geschöpfe von unseren
Fähigkeiten machen sollen Haben die tyrannischen Män
ner un einen besseren Gebrauch zu machen erlaubt Ver
sperrt man uns nicht auch heule noch alle höheren Schulen

und Unterrichtsanstalten Ist es nicht grausam uns von
jeder Möglichkeit der Ausbildung unserer Anlagen auszu
schließen und uns dann hohnlachend zuzurufen Ihr seid
nicht unterrichtet Ihr seid unwissend Ihr taugt zu
nichts

Frau H Was Sie da vorbringen hat einigen Grund
Fräulein G Einigen Ich wäre in der That be

gierig zu hören was sich dagegen einwenden ließe
Frau H Vielleicht doch Was Sie gesagt haben

bezieht sich zunächst auf die Wissenschaften und erklärt
höchstens daß die Frauen keine Philosophinnen Astrono
mivnen c hervorgebracht aber Sie weiden zugeben daß
den Frauen da Gebiet der Kunst offen steht

Fräulein G Ganz richtig und in diesem Gebiete sind
die Frauen den Männern doch gewiß ebenbürtig

Frau H Das könnte ich höchstens von der Schau
spielkunst gelten lassen Eine Schröder Devrient mag viel
leicht dem größten männlichen Schauspieler würdig an die
Seite gesetzt werden Ich sage vielleicht weil ich nicht
weiß ob es richtig ist und weil ich mir von dem wa
man von Garrik erzählt heute keine Vorstellung mehr ma
chen kann aber gesetzt es verhielte sich so in der Schau
spielkunst so trifft dies doch gewiß in keiner anoern zu

Fräulein G Ich muß sehr bitten Kennen Sie
nicht die George Sand

Frau H Ist dies der größte Trumpf den Sie aus
zuspielen im Stande sind

Fräulein G Auf dem Gebiete der Poesie ja
Frau H Nun ich kenne George Sand ich habe ihre

Romane gelesen und bin weit entfernt ihr Talent herabzu
setzen Aber wie hoch taxiren Sie sie

Fräulein G Ich halte sie für die größte Dichterin
die jemals gelebt hat

Frau H Dafür halte ich sie auch aber
Fräulei G Aber
Frau H Ich kann sie nicht für den größten Dichter

halten Sie mag vielleicht neben Victor Hugo gerade keine
üble Figur machen aber wo bleibt sie wenn von Goethe
Schiller oder von Shakespeare die Rede ist

Fräulein G Ihre Anschauung widerlegt mich keines
Wegs Die Poesie steht zwischen der Philosophie und Kunst
in der Mitte Der große Dichter muß nicht nur ein be
deutendes Talent mitbringen er muß auch viel gelernt
haben Versperrt man den Frauen aber die Wissenschaft
so versperrt man ihnen unmittelbar auch die Poesie und
eS ist vielmehr zu verwundern daß trotz dieser ungünstigen

Umstände eine George Sand möglich war Will man aber
wissen was die Frau vermöge ihrer ursprünglichen Be
gabung leisten kann so muß man sie in dem Kreise auf
suchen wo Gefühl und Phantasie ihr freies Spiel treiben
können Ich nenne Ihnen z B Klara Schumann Ist
sie nicht jedem Virtuosen ebenbürtig

Frau H Sie hätten Ihrer Sache keinen schlimmeren
Stoß versetzen können als dadurch daß Sie das Gespräch
auf die Musik lenken

Fräulein G Wie Klara Schumann gefällt Ihnen
nicht

Frau H Klara Schumann habe ich oft genug bewun
dert und obwohl ich bezweifle daß man sie einem Franz
Lifzt oder einem Pagamni an die Seite setzen darf so will
ich doch nicht wagen diese Sache zu entscheiden Allein
hier haben Sie schon wieder wie bei der Schauspielkunst
blos die Kunst der Ausführung dessen was ein anderer
Geist geschaffen Wie kommt es daß noch niemals ein
Weib in der Composuion etwas geleistet Wo sind sie die
weiblichen Bach und Händel die weiblichen Mozart und
Beethoven oder um Ihnen die Ausgabe zu erleichtern wo
haben Sie in aller Welt auch nur eine musikalische George
Sand Eine musikalische Angelika Kaufmann Sehen Sie
gerade in der Musik haben die Frauen absolut nichts gar
nichts geleistet und das ist ein sehr schlimmes Zeichen denn
man sollte meinen daß sie gerade in einer Kunst wo eS
hauptsächlich auf die Tiefe der Empfindung auf die Leb
haftigkeit der Phantasie ankommt Ausgezeichnetes hätte lei
sten sollen Nun zeigt sich aber durch die Musik daß unS
die Männer nicht nur an Kraft des Denkens sondern auch
ebenso sehr an Empfindung und Phantasie übertreffen kurz
daß sie uns in allen geistigen Thätigkeiten bei weitem über
legen sind Oder meinen Sie vielleicht auch hier daß man
uns den Weg versperrt hat Wer hat die Frauen welche
Clavier spielen unv ihre Zahl ist Legion verhindert Har
monielehre und Generalbaß zu studiren

Fräulein G Gnäd ge Frau ich weiß wirklich nicht
ob ich Sie beneiden oder bedauern soll daß Sie sich in
Ihrem Unterthän gkeitsverhältnisse so glücklich fühlen

Frau H Sie können eS damit halten wie eS Ihnen
beliebt dies ändert aber für mich nichts an der Thatsache

Fräulein G Nicht jede Frau hat diesen Grad von
Gutmüthigkeit sich zum Spielzeuge des Mannes zu de
gradiren

Frau H Wie unwürdig in dem Munde einer Frau
Spielzeug des Manne Man könnte mit demselben Rechte
den Mann das Spielzeug des WeibeS nennen denn die
Beziehungen der beiden Geschlechter weisen in allen Formen
ihres Verkehrs in Leiben und Freuden eine Gegenseitigkeit
auf von welcher die Unverheiratheten allerdings keine
Ahnung haben können Sie sprechen von der Sache wie
der Blinde von der Farbe

Fräulein G Et so ganz unerfahren wie Sie glauben
sind wir wohl nicht

Frau H Nicht wirklich nicht Dann spricht aus
Ihnen nichts anderes als die Bitterkeit daß diese Erfah
rungen vermuthlich durch eine unliebsame Störung unter
brochen wurden und nicht mehr fortgesetzt werden können
Kurz und gut ich wiederhole es Ihnen sür die sogenannte
Frauenfrage können sich nur die sitzengebliebenen Frauen
zimmer begeistern für uns Verheirathete giebt e keine
Frauenfrage Wir lieben unsere Männer und unsere Kin
der erfüllen die Pflichten unseres häuslichen Berufes und
sind glücklich und zufrieden

Fräulein G Sie sind aber in der Frauenfrage so
bewandert als ob Sie John Stuart Mill gelesen hätten
und anfangs stellten Sie sich als wüßten Sie von der
ganzen Sache gar nicht

Frau H Nun ich will es nicht leugnen es war
Verstellung Ich habe Mill gelesen ich stellte mich unwis
send weil ich Sie gern habe und weil ich Sie kuriren
wollte Wollen Sie mir folgen

Fräulein G Was soll ich thun
Frau H Heirathen
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Dauk und Quittung
Von Hrn Kanzler aus einem Vergleich S S

einen Thaler zur Kasse der ersten Kinderbewahr Anstalt
erhalten zu haben bescheinigt R Niemeyer

Thaler für zwei alte schwache Leute haben sich
in dem Klingelbeutel der Kirche zu Unser Lieben Frauen
vorgefunden und sind ihrer Bestimmung gemäß an 2 alte
sieche Wittwen vertheilt worden in deren Namen ich der
milden Wohlthäterin herzlichst danke

Halle am 2V Juni 1873
Der Oberpfarrer Dr Franke

Die Kunst Ausstellung
im neuen Stadtschützenhause ist taglich
von srüh 1v bis Abends S Uhr geöffnet
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Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Pflasterarbeiten wird derjenige Theil des alten Marktes

welcher zwischen der Neustadt und der Zenkergasse liegt von Montag den 28 d M ab
bis auf Weiteres gesperrt so daß zur Zeit die Straßenstrecke vom Moritzthor bis
zur Zenkergasse für Fuhrwerke und Reiter nicht passirbar ist

Halle den 20 Juni 1873 Die Polizei Verwaltung

pnms iMNt
welche mit 2 Aschenrückstand verbrennt ofserirt in ganzen und halben Lowrys frei ins
Haus incl Abtragen zu nachfolgenden Preisen

Stückkohle 5 Ctr 2/z H Mittclkohle I 5 Ctr 7 und
Mittelkohle II 5 Ctr 6 /z A

Auch liefere billigst Oberröblinger Briquetts und Prcs stcine letztere von ver

schiedenen Gruben l i am Bahnhof 8

Die dem Fräulein Louift Viole zur Nepcuutur übergebenen
Geaenstände bitte ich in den nächsten acht Tagen abzuholen

Verwalter der Viole schen Eoncnrs Masse
Für eine Maschinenwerkstatt mittlerer

Größe wird ein tüchtiger Meister bei hohem
Lohn gesucht Offerten unter L 2049
befördert die Annoncen Expediiion von

Nndolf Mosfe in B erjin
Tüchtige Schlosser

finden d Beschäft bei Vaah Littmanu

Das echte Glöckner sche Zug und Heilpslaster init T empel M Ringel
hardt auf der Schachtel wird empfohlen für Gicht Rechen Zahnrcijzen alle
offene aufzugehende zertheilende erfrorene verbrannte Leiden Drüsen
Flechten Hühneraugen Frostballen Mageukramps c und ist zu beziehen

Schachtel 2 /z SK aus der Löwen Apotheke zu Halle a/Z sowie aus den
Apotheken zu Merseburg und Rotzla

Bnchbiudergehülfen
sucht

lk O üi Ner gr Gtesustratze 14
Ilsiei zeliiill e finden Beschäftigung

bei A Damm

Die zur Viole schen Coucurs Masse gehörige Ladeu Eiurichtnug
sowie

Tüchtige Modelltischler Former und Arbeitsleute finden
dauernde und lohnende Beschäftigung auf der

Hasseschm ZUaschmeusMik ilud Eiseutiiesserei
Mer seburger Cbausse e

Tüchtige Monteure und Modelltischler finden bei lohnender
und dauernder Accordarbeit Beschäftigung in der Maschinenfabrik von

für 1Landbrot sehr schön

3l Pfund
L Werner in Giebichenstein

Braunbier
Dienstags und Freitags in Jäckels Brauerei
Bestellungen werden angen Steinst r 7V

Ausgezeichnetes Flaschenbier n Weigbier

Täglich frische Füllung in Selters und
Soda alter Markt 25 Carl Riefe

Ein kleines hübsches HauS in Halle ist
mit Itwv Thlr Anzahlung zu verkaufen

gr Berti 12 part
Ein Haus für 2Wl ist zu verk DaS

Näh sagt C Oemisch Rmn Slr 25

Nachlaß Auction
Freitag den 27 Juni früh von 8 Uhr

ab versteigere ich im Hause des verstorbenen
Hrn Natho Böllb Weg 6 sämmtlich zurück
gelegte Branntwein Brennerei Utensilien sowie
Branntweinfässer in Oxhoften u kl Gebinden
3 Maischbottiche 2 Quellsässer zerlegte Bot
tiche einige Rollwagen 1 Partie eiserne Rei
fen alte Kupfer und Messingrohre Heber
und Hähne 1 Meng Handwerkszeug Ge
treidesäcke mehrere Karren Mauer und Eha
mottesteine auch mehrere Mobiliar Gegen
stände zc

Hoppe KreiS Auct Kommiss u ger Taxator

Auction
Dienstag den 24 Juni e Vormittags

11 Uhr versteigere ich im Gasthof zum
Schwau gr Steiustr 51 in der Weihe
schen Coneurs Sache 1 Pferd Schimmelstiite
und 1 Leiterwagen

W Elfte ger Auct Commissar

Loose zur Ouedliuburger Pferde und
Vieh Lotterie 5 1 sind noch zu beziehen
durch Gottfried Lindner Wagenfabrik

gr leinstraße 9
Größere Posten Klinker rothe

Mauersteine Poröse u Hohl
steine ofserirt

SchiMsaale
Ein gr Geschirrschrauk ein Schreibe

pult für Schmer passend i gr Backtrog
und mehrere Branntweinfäfser billigst zu
veikauien g r Sleinstr aße 31

sine gebrauchte gr Waschwanne nebst
Bock zu verlaufen alle Promenade 16

Auction
Dienstag den 24 Juut Vormittags

9 Uhr sollen Böllberger Weg 9 verschied
Gerächschäften als ein Göbelwerk Malz
ca 166 Ctr Bierfässer 6 Stück 5 Tonnen
stücke 14 Stück 2 Tonnenstücke 8 Stück 1
Tonnenstücke 41 Stück Tonnenstücke 78
Stück i/z Tonnenstücke 21 Stück V Tonnen
stücke einige Wannen 1 Schanktisch Tische
Stühle 2 Schnitzebänke 1 SchweinSkobe
1 Handwagen 1 Hohltarre 1 Kegelbohle 21
lang 15 breit 2 stark 2 kieferne Bohlen
21 Vs lang Bretter Nutz und Brennholz
Leitern Treppen 2 gute Fensterladen Thüren
und Läden Böcke u Lager Guß Schmiede
und altes Eisen eine eiserne Säule mit Platte
6 lang 1 eiserne Platte 5 lang 1 neues
Drahtseil Darrhorteu Faßreife Feuerthüren
und Schieber Mauer und Lehmsteine Cha
motte Loch und Dachst ine und einen Haufen
Bruchsteine meistbietend gegen gleichbare Zah

lung verkauft werden I A
Lülzuer

Eine noch neue Nähmaschine zu verk oder
zu verm oder auf Verlangen im Hause darauf
zu nähen kl Märkerstraße 1
Das 1 Schläfst für 1 j anst Mädchen offen

Alie u neue Sopha verk Geiststr 24
1 gebr Kinderwagen verk gr Sandb 8
Eine ASklepia mit 80 Blüthen verkauft

Schulze Bockshörner 3
Eine Pumpe nebst Häusche und eisern

Schwengelzeug verk Königestraße 32
Ein gutes Federbett ist billig zu verkaufen

Unterberg 25 2 Tr
Eine Grube guter Pscrdedllnger ist zu

verkaufen gr Märkerstraße 24
Eine kleiner Schraubstock ca 35 4t

schwer gesucht Adr unter A B in der
Sxped d Bl abzugeben

Ein junger ehrlicher Kellner
findet gute Stellung Zu erfragen

gr Ulrichsstraße 27 parterre
Gewandter Kutscher gemcht

Mühlgraben 1
Ein zuverlässiger Kuecht bei die Pferde

wird gesucht Spitze 10
Gewandte männliche Colporteure sucht

die Färberei von
H F Htldebraud am Moritzthor 5
Ein gut empfohlenes arbeitsames Mädchen

wird zum 1 Juli gesucht Nur solche mit
guten Altesten mögen sich melden

Giebichenstein Trothaerstraße 33
Zum 1 August wird ein Mädchen mit

guten Zeugnissen für Küche und Hausarbeit
gesucht gr Steinstraße 15 parterre

Ein fleißiges und ordentliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit noch zum 1 Juli
gesucht gr Steinstraße 11 2 Tr

zxs Gesucht sof u Juli
fells Köchinnen Mädchen für Küche
und HauS für hohe Herrschaften durch

Frau Binneweitz

Gesucht ein anst Mädchen als Stütze
der Hausfrau deSgl ein junges Mäd
chen welche Kochen gelernt hat findet
als zweite Mamsell in einem Hotel Stelle

durch Frau Binnueweitz
Ein junges Mädchen welches möglichst

etwas Maschine nähen kann und sich leichter
Hausarbeit unterzieht findet bei gutem Ge
halt baldige Stellung Näheres

gr Berlin 13 1 Treppe
Ein Mädchen für Küche u d Hausarbeit

sucht zum 1 August Dienst kl Schloßgasse 6
Ein Mädchen in Küche und Hausarbeit

erfahren wird bei hohem Lohn zum 1 Jnli
gesucht Zu ersr in der Exped d Tagebl

Ein recht ord Mädchen f Küche u Haus
e dergl Kindermädchen wird noch bis 1 Juli
gef Zu erfr b Schwitz Leipzigcrstr 164 H

Alle schuhe u Stiefeln k kl Märkerstr 10
Äetr KleiduugM Fr Homann Luckeng 17

Zur Tagcsgcschichte der Parai schen
Klostermittel

Frau Wtw Bellermann in Welter a
d Ruhr berichtet 16/l 73 über die Parai
schen Klostermittel Zu meiner Freude kann
ich Ihnen schon mitiheilen daß ich mich jetzt
schon ganz gut befinde Der liebe Gott wolle
doch seinen ferneren Segen geben zc

Herr Joh Eickes in Kempen berichtet
4/2 73 über die Parai schen Klostermittel

Bei meiner Frau bringen die Klostermittel
gute Wirkung hervor gegen Fallsucht Sie
freut sich schon jetzt ein ganz anderer Mensch
zu sein zc

Herr P Stock in Saargemünd berichtet
36/1 73 über Parai schen Klostermittel

Ich bin glücklich Ihnen mittheilen zu können
daß nach dem kurzen Gebrauch von 8 Tagen
daS Uebel bei unserer Tochter sich sehr gebes
sert hat c

Frau F Simon in Dortmund berichtet
4 /2 73 über die Parai schen Klostermittel

Ueber die Krankheit meines Mannes Ihnen
zu wissen daß eS jetzt schon über 8 Wochen
war daß er die Anschwellungen von Wasser
hatte Er hat jetzt aber wieder guten Appetit
und befindet sich besser zc

20 tüchtige Lackirer
finden dauernde Beschäftigung in der Wag
gonfabrik der Elbinger Aktien Gesell
schaft für Fabrikation von Eisenbahn Mate
rial in Elbing Westpreußen

Eine gesunde Amme vom Vande wirv so
gleich gesucht alter Markt 1 2 Tr

Anständige junge Mädchen welche das
Schneidern gründlich erlernen wollen können
sich m elden Herrenftraße 2 im Laden

Einige Mädchen finden dauernde Beschäf
tigung bei Ludwig Boelcke Nachs

Bettfedern
reinigt von Schmutz und Motten

Frau Zöllner Spiegelgasse 8
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Schläfst mit Kost KlauSthorstr 22 1 Tr
2 Schläfst essen Köniasplatz 6 part
Schläfst mit Kost offen Bockshörner v
Zwei auch drei junge Leute können zum

1 Juli Wohnung erhalten
3 Pcreins Straße 2 vor d Rann Thor
Anständ Schläfst offen Trödel 9 t Tr
2 anst Schlafstellen Domplatz k
Schlafstelle offen Geiststraße 52
Anst Schläfst ll BrauhauSgasse 3 I
Schläfst off n gr Bra uhauSgasse 2 3 I
Anst Schläfst B ergga sse 2 H 1 Tr l7

Schlafstelle mit Kost Trödel It
Das 1 Mädchen für Küche u Hausarb ges

Schläfst mit K Breitest 14 t Tr
Woh ngs Gcs ch

Für eine kinderlose zum 1 Oktober
d I hierher versetzte Familie des hö
here BeamteustaudeS suche ich eine
Wohnung von etwa vier Stuben ebst
Zubehör vrScharreugasse 7 2 T r

Gesucht wird zum 1 Oct eine geräumige
Parterre Wohnung von 3 4 Stuben Kam
mern n Zubehör mit Garten oder Hofraum
zum Kindergarten geeignet nicht zu weit vom
Mittelpunkt der Stadt

Gefällige Adressen abzugeben

alte Promen ade 10
Lins VoknunA im kreis von 100 dis

15V 2um 1 Ovtvbvr vr Avsuekt
är II in der Lxxoä

Zwei herrschastl Wohnungen besteh aus
5 heizb Zimmern nebst Znbeh auf Wunsch
auch Pferdestall u Wagenremise ist zu verm
u 1 Oct event früher zu bez Niemeyerstr 4

Linsn ökenstriZkn artsrrg 8a i vsr
mietdst svkort oäer später

Ar Lsrlill 14 Ilok Akikäkiiu 1 r
Ein hohes Parterre gts Preis 11t

ist zu vermielhen und sofort oder später zu

beziehen Karzerplan 1
Stube n Kammer von einer einzelnen Person
I Juli zu beziehen Saalberg 14 d

Möbl St 1 Juli Bahnbofsstr 3 p l
1 möbl Sk f 1 od 2 H verm Spi e 4

Anst möbl St u K sof oder 1 Juli
zu beziehen Hospitalplatz 6 part

Zum I Juli möblirte Stube u Kammer
an 1 oder 2 Herren zu vermitthen

gr Sandberg 5
Eine anst möbl Wohnung nahe der Bahn

zu verm Näh F W Klaus Leizigerstr
Eine Stube mit Bett ist an einen anst

Herrn zu verm Brunoswarte 15 part
Den 1 Juli ist eine möbl Stube zu ver

Miethen Zu erfragen beim
Kaufmann Hrn Futz gr Schlamm 3

Wohuuugs Gefuch
Von kinderlosen pünktlich zahlenden Leuten

wird eine Wohnung im Preise von 4V 5V
gesucht 1 Oktober d Js zu beziehen
Gefällige Offerten unter S bittet man bis
zum 25 d MtS in der Expedition d Bl
niederzulegen

Gesucht von 1 gedild Dame 1 Jul möbl
St in ges Lage oder Gartenwohn Adr mit
Preisang unter G F in der Exped

Ruhige kinderlose Leute suchen 1 October
Stube Kammer und Küche oder Kochgelegen
heit Zu erfr be i Beukert gr UlrichSstr 28

Junge Leute welche sich verheirathen wol
len suchen eine Wohnung im Preise von 3V
bis 4l Gef Offerten M S in der Exp

Ich wohne nicht mehr tl Märkerftr 4
sondern ll Wallstras e 2 Daselbst zwei
Ueberzieher u eine seidene Weste zu verk

Frau Weitzmann
Scheibe u Mutter von einer Kutsch

w genachse verloren gegangen Gegen Be
lohnung abzu geben Köni gsstraße 25

Ein Schlüsselbund verloren von Stein
weg 43 4l Abzugeben Steinweg 43

An Weber S Hause ein Bund Schlüssel
gefunden Abzuholen gr Märkerftr 28

Ein gelb und weißer Hund langhaarig
Hündin ist zugelaufen Gegen Jnfertions
gebühren und Futterkosten abzuholen

v d Steinthor 15 a Turnhalle
Gestern Abend nach 9 Uhr wurde uns ein

munterer Junge geboren
Grn st Sch ramm und Frau

Wasserstaus ver Saale bet Halle
am 1 Juni Abend am Uuterpegel 1,66 M
am 20 Juni Morg am Nnterptgtl 1,62 M

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker de Waisenhaus


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1873
	06
	22
	22.6.1873 (No. 143)
	Zur Frauenfrage. (Ein Dialog zwischen Frau Hamrlos und Fräul. Gerngroß.) Von Eduard Kulke.
	[Seite 626]

	Litteraria.
	[Seite 626]

	Dank und Quittung.
	[Seite 626]

	Die Kunst-Ausstellung
	[Seite 626]

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 616







